




Emmerich wird von der Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz, und Lobith 
vom Holländischen Rijksinstituut voor Zuivering von Afwalwater in Voorburg 
betreut. 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
\ 
Elektrofischerei im Dienste von BeWeissicherungs.verfahren 
. . . 
Das 12, 5 kW-Ger.ät wurde.wiederholt im Jahre 1969 zur Abfischung der Oberweser 
eingesetzt. Dieser .Flußabschnitt war bisher wegen seiner hohen Leitfähigkeit mit 
den üblichen Gleichstromgeräten .nicht befischbar. Die Oberweser erhält durch die 
Werra erhebliche Salzgehalte. Diese stören das normale biologische Gleichgewicht 
im Gewässer. Eine große Anzahl. von Fischen und Fischnährtieren ist dezimiert, 
es können sich nur solche Arten halten, die gegen Versalzung resistent sind. In-
wieweit der Fischbestand noch erhalten ist, konnte durch eine Bestandsaufnahme 
mit Hilfe der Elektrofischerei festgestellt werden. Das 12,5 kW-Gerät arbeitete 
dabei trotz der hohen Wasserleitfähigkeit sehr gut, und man konnte sich durch 
Messen und Zählender gefangenen Fische einen ausreichenden Überblick über 
die vorhandene Population verschaffen. Mit Ausnahme der Buchten und Buhnen-
felder war in den übrigen Wasserregionen der Fischbestand gegenüber den ande-
ren Jahren sehr zurückgegangen. Es muß dabei noch betont werden, daß der Was-
serstand derWese.r aufgrund der Trockenheit in diesem Jahr sehr gering war und 
die Konzentration an Kaliumionen bis ZU 2000-3000 mg/l betrug. Diese Konzen-
tration wirkt sich auf den Fisch sehr störeridaus, und er wird, wenn möglich, 
diese GeWässerzonen meiden. 
E. Halsband 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
4. FANGTECHNIK 
Aktivitätsperiodik bei Aalen 
Im Institut für Fangtechnikder Bundesforschungsanstalt für Fischerei werden 
zur Zeit Beobachtungen übe.r den .Wechselvon Aktivitäts-und Ruhephasen beim 
Aal durchgeführt. Je nachdem welche Fanggeräte verwendet werden, können diese 
Verhaltensänderungen von entscheidender Bedeutung für den Erfolg sein. Beim 
Fang mit stehenden Geräten, wie Reusen und Angeln, ist eine gewisse Aktivität 
der Fische die unbedingte Voraussetzung. Bei der Verwendung von bewegten Ge-
räten, wie Schlepp, Zug- oder Umschließungsnetzen ist dagegen ein paSSives Ver-
halten der Fische von VO:t:'teil. Eine genaue Kenntnis der jeweiligen "Stimmung" 
der Fische in Abhängigkeit von Tageszeit, Jahreszeit, Wetterlage usw. kann für 
den Berufs- und Sportfischer eine große Hilfe sein. 
Die Versuche, über die hier berichtet wird, werden mit Gelbaalen von durch-
schnittlich 200 g Gewicht in einem größeren Freilandbecken durchgeführt. Die-
